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Chance für
Arbeitssuchende

in Radstadt
Kürzlich eröffnete das Pon-
gauer Arbeitsprojekt „PAP“
eine neue Filiale in der Schern-
bergstraße 18 in Radstadt. Das
Pongauer ArbeitsProjekt ist
ein sozialökonomischer Be-
trieb mit dem Ziel arbeitssu-
chende Menschen bei ihrem
Wiedereinstieg in den regulä-
ren Arbeitsmarkt zu begleiten.
Insgesamt bietet das PAP
mittlerweile 35 Arbeitsplätze –
davon zwei in der neuen Filiale
in Radstadt. Die Arbeitsplätze
sind für Personen aus Rad-
stadt bzw. aus dem Ennspon-
gau gedacht. Gerne werden
auch kleinere Mengen an gut
erhaltenen Textilien direkt im
neuen „PAP-Laden ... anders
kaufen“ inRadstadt, entgegen-
genommen. Öffnungszeiten:
Mo., Di., Do. und Fr. von 9.00
bis 12.30 Uhr und 13.00 bis
17.00Uhr.

Golling: Sieben
FachärztInnen

Die Internistin Kathari-
na Doppler-Robl eröff-
nete kürzlich in Anwe-
senheit von LH-Stv.
Christian Stöckl, ihre
neue Praxis im Gesund-
heitszentrum Golling.
Damit stehen der Be-
völkerung hier nun ins-
gesamt sieben Fachärz-
te für die medizinische
Nahversorgung zur Ver-
fügung. Das Ärztehaus
wurde 2014 von der
Salzburg Wohnbau er-
richtet.

Salzburger Sparkasse ludMitarbeiterkinder ein

Zu Gast beim Sparefroh
Die Salzburger Sparkasse

befasst sich seit zwei Jahren
intensiv mit dem Thema Di-
versity und mehr Chancen
für weibliche Arbeitnehmer
und Teilzeitkräfte. Heuer
gab es erstmals in den Semes-
ter- und Osterferien Work-
shop-Angebote für die schul-
pflichtigen Kinder von eige-
nenAngestellten.
In den Semesterferienwur-

de ein Bewerbungstraining
„Wie bewerbe ich mich rich-

tig?“ für eine Gruppe von
Sparkassen-Teenies angebo-
ten. Dabei gaben Personal-
spezialisten der Sparkasse
Tipps für eine gelungene Be-
werbung – egal in welcher
Branche. In den Osterferien
waren die kleinen Sparefroh-
Kids zwischen sieben und
zwölf Jahren dran. Ihnen
wurde nahegebracht, wes-
halb es eine Bank gibt. Als
willkommener Hilfs-Lehrer
erwies sich der Sparefroh.

Lisa Haider,
Ina Haller und
Andrea Stumpp
kümmern sich
umdasThema
Diversity. Zu
Ostern gab es
zwei Kids-
Workshops.

„Verantwortungsvolle
Bürger meiden illegales
Glücksspiel und schützen
damit sich selbst und ihre
Familie“, warnt der Ex-
perte Prof. Gert Schmidt:
„Es gibt hier weder einen
Spielerschutz, noch ist die
Jugend geschützt!“ Auch
muss man immer mit ge-
türkten und betrügeri-
schen Spielprogrammen
rechnen und auch auf eine
Auszahlung der Gewinne
gibt es keinerlei Garan-
tien. Wer sich darauf ein-
lässt, setzt seine Existenz
und die seiner Familie
aufs Spiel. Man solle sich,
so Schmidt, darüber im
Klaren sein, dass man
durch das illegale Glücks-
spiel Leuten zuarbeitet,
die im Hintergrund Mil-
lionen scheffeln. Deshalb

gehen die Finanzpolizei
und die Bezirksbehörden
rigoros dagegen vor. Kla-
gen und hohe Strafen sind
die Folge. Weitere Infos
zu diesem Thema gibt es
unter www.spieler-info.at

Finger weg vom
illegalen Glücksspiel!

Selbstschutz undSicherheit gehenvor

Prof. Gert Schmidt warnt
vor illegalemGlücksspiel

MitObus und Bus Salzburgs beliebten Hausberg erobern

Mit dem Bus auf den Gaisberg
Der 1.287 Meter hohe
Gaisberg bietet Wanderern,
Ausflüglern und Familien
ideale Bedingungen zur Er-
holung. Nahe der Stadt gele-
gen, ist der Hausberg der
Salzburger mit dem Obus
von überall aus leicht und
autofrei erreichbar. Je nach
Kondition kann zwischen
unterschiedlichen Schwierig-
keitsgraden gewählt werden:
vom familienfreundlichen
Spazierweg bis zumWander-
steig. Bei Schönwetter haben

Wanderer bereits beim Auf-
stieg eine wunderbare Aus-
sicht auf die Stadt, das Salz-
burger Becken sowie das
weitläufige Gebirgspanora-
ma. Mit den Obuslinien 2
(Haltstelle Obergnigl), 6
(Haltestelle L.-Schmederer-
Platz) und 7 (Haltestelle
Bahnhof Aigen und Halte-
stelle Josef-Kaut-Straße) der
Salzburg AG erreicht man
wochentags im 10-Minuten-
Takt und am Wochenende
im 20- bis 30-Minuten-Takt

bequem die Ausgangspunkte
für eine Gaisbergwanderung
nach Wahl. Die modernen
Niederflur-Obusse bieten
viel Komfort. Mit USB-La-
destationen für Handy und
Tablet, barrierefreien Ein-
stiegen und Klimaanlage für

wohltemperiertes Voran-
kommen.
Mit dem Gaisbergbus (Li-
nie 151) lässt sich ein Aus-
flug auf den Gaisberg ganz
nach Lust und Laune, Zeit
oder Fitness gestalten. Ob zu
Fuß hinauf und mit dem Bus
hinunter oder umgekehrt.
Einfach einsteigen und die
Natur genießen. Alle Ab-
fahrtszeiten finden sich auf
derAppQuandoSalzburg.

SiebenTage absolut emissionsfrei mit demObus unterwegs.

GBVSalzburgGeschäftsführungs-Tag erfolgreich

Zukunftsweisende
Fachthemen diskutiert
Auch in der gemeinnützi-
gen Wohnungswirtschaft
kommt dem Themenbereich
„fit&propper“ eine immer
wichtigere Bedeutung zu.
Aus diesem Grund beschäf-
tigten sich die Geschäftsfüh-
rer und leitende Mitarbeiter
der gemeinnützigen Bauver-
einigungen Salzburgs amGe-
schäftsführungs-Tag der
GBV Landesgruppe Salz-
burg mit aktuellen Themen
der Branche. Das zukunfts-
weisende Thema ELWOG
neu bzw. E-Ladestationen:

Behandlung im Rahmen der
WGG Regelungen“ behan-
delte Andreas Sommer vom
Bundesministerium für Digi-
talisierung und Wirtschafts-
standort. Verbandsdirektor
Alois Feichtinger referierte
über die im Programm der
Bundesregierung enthaltenen
Punkte zum Thema „Woh-
nen“. Die „aktuellen Er-
kenntnisse und derenAuswir-
kungen auf Gemeinnützige
bzw. Abwicklung von Verlas-
senschaften“ waren das The-
mavonNotarZehetmayer.

Verbandsdirektor Alois Feichtinger, GBV-Obmann Salzburg
ChristianWintersteller, GBV-Akademie Salzburg-GF

Christian Struber, ÖR Brigitta Pallauf, GBV-Obmann Salzburg
Markus Sturm, GBV-Bundesobmann KarlWurm.
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Ihr Zuhausewird zum
Schmuckstück –mit

edlen Steinen aus Salzburg
Wer heimische Qualität für Ter-

rasse, Gartr en, Einfahrtr oder Roh-
bau sucht, kommt an der Firma
Ramböck in St. Georgen bei Salz-
burg nicht vorbei.
Dortr werden seit über 65 Jahren

hochwertr ige Granite und Sande zu
Pflastersteinen, Terrassenplatten
undGartr enmauern verarbeitet.
DieLeidenschaft fürhochwertr ige

Terrassen-PlattenundPflasterstei-

ne spürtr man auch bei den neu-
esten Juwelen im Sortr iment: der
diamantgeschliffenen „Ramolith-
Schieferplatte3.3“unddemvielsei-
tigen „Salzburger Pflasterstein“ in
eleganten Grautönen. Genau das
Richtige, um Ihrem Zuhause die In-
dividualität zu verleihen, die es ver-
dient.
Das Besondere an allen Produk-

ten von BWR Ramböck ist die Viel-
falt an Formen, Formaten und Far-
ben, mit dem man sich jeden Gar-
tentraum erfr üllen kann.

Tipp: Das variable „Seetaler
Hochbeet“ für leidenschaftliche
Hobby-Gärtr ner ist seit heuerneu im
Programm.
BeiRamböck inSt.Georgenwer-

denSiemitSicherheit fündig.Über-
zeugen Sie sich selbst und lassen
Sie sich individuell und kompetent
beraten.
www.ramboeck.at

DerMustergarten vonRamböck in St. Georgen ist immerwieder einenAusflugwert

RAMBÖCKGmbH
Betonwerk – Baustoffe
Holzhauser Straße 100, 5113 St. Georgen
Telefon +43-6274/7417-0
office@ramboeck.at
www.ramboeck.at

Beratung:
Montag bis Freitag 8.00 bis 17.00
Samstag 8.00 bis 12.00 Uhr
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